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Galerienspiegel
Empfehlungen der Redaktion

KLAGENFURT. Malerei von Michael Kravag- 
na und Rudolfine P. Rossmann. Museum 
Moderner Kunst Kärnten, Burggasse. Di.-So. 
10-18 Uhr, Do. 10-20 Uhr, bis 31. 8.

Tel. (050) 536-341 12 www.mmkk.at 
KLAGENFURT. Ausstellung „HinschaunI 
Poglejmo. Kärnten und der Nationalsozialis­
mus“ (bis 26. 10.); Sonderschau „Kulturgiiter- 
schutz“ anlässlich des 70. Jubiläums der 
Haager Konvention (bis 14. 6); „Unsichtbar? 
Unaufhaltsam! Queere Geschichte(n) 
zwischen Verfolgung, Widerstand und 
Sichtbarkeit in Kärnten und der Alpen­
Adria-Region (bis 29. 6). kärnten.museum, 
Museumgasse, Di.-So, 10-17 Uhr, Do. 10-19 
Uhr, So. 11-16 Uhr, bis 26. 10. Tel. (0463) 240 
025 www.kaernten.museum.at
KLAGENFURT. Kunstprojekt „Wenn du 
Frieden willst/Si vis pacem“. Arbeiten 
österreichischer und slowenischer Künstler. 
Alpen-Adria-Galerie im Stadthaus, Theater­
platz 3, Di.-So. 10-18 Uhr, bis 8. 6. Am 1. 6, 
11 Uhr, Überblicksführung. Tel. (0463) 537­
5224 Oder-583 www5tadtgalerie.net 
KLAGENFURT. „Kunst - Natur - Ewigkeit“ 
mit Bildern, Keramiken und Skulpturen von 
Waltraut Winkler und Werner Kastiunig. 
Gewölbegalerie im Stadthaus, Mo-Sa, 14-19 
Uhr, bis 1. 6. Heute, 18 Uhr, Diskussion zum 
Thema „Kunst - Natur - Ewigkeit“.
Tel. (0463) 537-5224 www5tadtgalerie.net 
KLAGENFURT. „Vorhang auf für Burgis 
Paierl“ Riesen-Installation mit 370 Figuren 
von Burgi Paier. theatergalerie, Theater­
gasse 4, Do/Fr, 9-12 Uhr, bis 1. 2. 2026. 
wwwstadtgalerie.net Tel. (0463) 537 55 45 
KLAGENFURT. „Wo die Erde den Ton 
angibt“. 25 Jahre Keramikverein ELSA - eine 
Auswahl, bis 20. 7. Stadtgalerie, Theater­
gasse 4, Di.-So, 10-18 Uhr. wwwstadtgalerie- 
.net Tel. (0463) 537-5224 Oder-583
KIAGENFURT. „Cut Me Some Slack“. Werke 
von Nina Rike Springer. 6ALERIE3, Alter 
Platz 25/11. Do./Fr. 1030-1230, 15-18 Uhr, Sa. 
1030-1230 Uhr, bis 7. 6. Tel. 0650-319 55 91 

www.galerie3.com 
KLAGENFURT. „Farb-Werk“ von Peter 
Diesner. Galerie M, Alter Platz 5. Mo.-Fr. 10-12, 
15-17 Uhr. Sa. 10-12 Uhr. Bis 14.6.

oberhammer.claus@gm3il.com 
KLAGENFURT. „Pact of Silence“. Fotografien 
von Mikhail Tolmachev. Raum für Fotogra-

„Trans.Form.“ Im Werkzyklus „Trans.Form“ des Künstlers Karl Vouk 
werden vor monochromem Hintergrund in leuchtender Farbe Mas­
ken mit Tierdarstellungen von prähistorischen Felsbildern kom­
biniert. Zu sehen: Impuls-Center Seeboden. Mo.-Fr. 8-18 Uhr und im 
Gemeindeamt (Mo.-Fr. 8-12 Uhr), bis 11. 7. www.kultur-impuls.com Göllner

fie, St Ruprechter Straße 10. Am 28./29./30. 5. 
und 4. bis 6. 6, jeweils 16-19 Uhr und nach 
telefonischer Voranmeldung, Tel. 0699-128 
511 89. www.raumfuerfotografie.at 
KLAGENFURT. „Was noch berührt!“. Werke 
von Stephan Einetter, Paul Nusitz, Karin 
Sickl u. a. Galerie de La Tour, Innenhof 
Lidmanskygasse 8. Di./Do. 9-12, 13-15 Uhr, bis 
4. 10. www.diakonie.at/galerie-de-la-tour 
KLAGENFURT. „Kunstschlürfen 5.“ Arbeiten 
von R. Klammer, E Lesjak und J. J. Tauper. 
AMORC-Kulturforum Kärnten, Bahnhof­
straße 9/3 Stock Mi. & Fr. 15-19 Uhr, bis

20. 6. www.kulturforumkaernten.at 
VILLACH. „Letters & Lines“. Streetart von 
„Grime“ (Nino Weld), „Illunis“ (Alexandra C), 
„Crazzy Mister Sketch“ (Daniel Pfurtscheller). 
Galerie Freihausgasse, Leiningengasse 12. 
Mi.-Fr. 9-13, 14-18 Uhr, Sa. 9-15 Uhr, bis 14. 6. 

Tel. (04242) 205-34 20 www.villach.at/kultur 
VILLACH. „Gemeinsamkeiten & Unterschie­
de - Dialog als Chance“. Werke von Martina 
Brandl und Evelyn Fasch. Galerie im Mar- 
kushof, Evang. Superintendentur, Italiener 
Straße 38, Mo.-Fr. 9-12 Uhr, bis 4. 6.
Tel. (04242) 241 31 www.evang-kaernten.at

„Alles schwarz? 
Alles weiß?“ 
Skulpturen von 
Titus Lerner 
und Arbeiten 
auf Holz und 
Papier von 
Josef Winkler. 
Im Art Space in 
Millstatt, Mi. 
bis Sa., 14 bis 18 
Uhr, bis 29. 6. kk

BAD EISENKAPPEL Arbeiten des Kon­
zeptkünstlers Werner Hofmeister.Galerie 
Vorspann, Hauptplatz 8-9. Do./Fr. 10-12 & 
17-19 Uhr, Sa. 10-12 Uhr, bis 31. 5. Tel. 0664-565 
95 99 www.galerievorspann.com 
BLEIBURG. „Gegen den Strom.“ Pier Paolo 
Pasolini, Alfred Hrdlicka, Werner Berg und 
Hans-Peter Profunser. Werner Berg Mu­
seum, 10. Oktober Platz 4, Di.-So. und feier­
tags, jeweils 10-18 Uhr, bis 9.11. Tel. (04235) 
21 10-27 www.wernerberg.museum
FELDKIRCHEN. Malerei und Grafik von 
Ernst Gradischnig. Stadtgalerie Amthof. 
Mi.-Fr. 15-18 Uhr und während der Ver­
anstaltungen des KFA, bis 9. 6. Tel. 0676-719 
22 50 www.kultur-forum-amthof.at 
FEISTRITZ/ROS. „Kinderporträts“ von Irene 
Andessner. Schloss Ebenau in Weizeisdorf 1. 
Fr.-So. 14-18 Uhr, bis 31. 8.

Tel. 0650-213 05 05 www.galerie-walker.at 
FEISTRITZ/ROS. „Wasserspiele“. Arbeiten 
von Zorka L-Weiss, k & k-Center in St 
Johann/Ros. Fr. 16-19 Uhr, Sa. 10-13 Uhr. bis 
10. 6. www.kkcenter.at Tel. 0664-262 00 42 
GMÜND. „David Hockney. Das grafische 
Werk“. Kunstbaus Gmünd, Hauptplatz 25, 
tgl. 10-13, 14-18 Uhr, bis 5. 10.- Acryl auf 
Leinwand von Tina Dobrajc in der Galerie 

.Gmünd, Hintere Gasse 34, Tg. 10-13, 15-18 Uhr, 
bis 28. 9. www.kuenstlerstadt-gmuend.at 
NEUHAUS. Hauptausteilung „Terra Incogni­
ta“, tschechoslowakische Kunst zwischen 
1948 und 1989 im Dialog mit der Sammlung 
Liaunig; „Bildmaschinen“ von Clemens 
Fürtler im Skulpturendepot; ,Avec plisse“ 
von Ursi Fürtler im Grafiktrakt - „Post- 
Radical-Painting“ von Gasteiger (bis 27. 7.) 
Museum Liaunig. Mi.-So. 10 bis 18 Uhr, bis 
31. 10. www.museumliaunig.at 
NÖTSCH/GAIL „Ein Weg in Bildern”. Male­
rei von Manfred Bockelmann. Alter Pfarrhof 
Saak, Saak 49. D0./S0., 15-18 Uhr, bis 30. 8. 
Tel. 0664-345 32 80 www.galerie-walker.at 
OBERVELLACH. „Harmonie & Kontrast“ 
Arbeiten von Brigitte Rainer und Margit 
Machetti. KunstRaum, Hauptplatz 25. Mi.-Fr., 
9-1230 Uhr, Sa. 9-16 Uhr, bis 14. 6. Tel. 06M- 
482 32 94 www.kunstraum.obervellach.net
TECHEtSBERG.„Wasser.LichtLuftKrafr'. 
Werke von Anna Rubin. Schau-Kraftwerk 
Forstsee in Saag. Tgl. 10-18 Uhr, bis 29. 6.

www.kelag.at/kunst-im-kraftwerk

„ZGit(t)träume“
Grafik. Malerei, Design, Foto­
grafie und plastisches Ge­
stalten: Jahresaustellung 
der HLA für Kunst und Ge­
staltung des CHS. CHS VILLACH

Villach. Dinzlschloss. Mo./Mi./ 
Fr. 8-12 Uhr, Di./Do. 8-12, 13-16 
Uhr, bis 13. 6. villach.at/kultur

Endless Structures
Die Arbeiten von Helga Phi­
lipp, Esther Stocker, Gizella 
Räköcz und Kamila Szij sind 
noch bis 1. 6. zu besichtigen. 
Klagenfurt. Stadtgalerie, Di.- 
So., 10-18 Uhr. Am i. 6. um 12, 14, 
16 Uhr, Führungen. Eintritt frei.

wvvvv.stadtgalerie.net
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Heute
Mittwoch, 26. 3.

ER/OPERETTE
;ENFURT. Oper „La Cenerento- 
on Gioachino Rossini. Stadt- 
ter, Theaterplatz 4, 1930 Uhr.
5. 5. Tel. (0463) 540 64 
wwwstadttheater-klagenfurtat

■ATER
JENFURT. „Der Fürst" nach 
)lö Machiavelli, eine Kopro- 
ion des klagenfurterensembles 
dem Theater im ARTists. 
terHALLEU, Messeplatz 1/11, 
ir. Bis 29. 3. Tel. (0463) 310 300 

www.klagenfurterensemble.at 
lENFURT. Vitus Theater zeigt 
itück .Schichten" mit Julia 
3g und Jana Thomaschütz. 
Südbahngürtel 24, 1930 Uhr.

Tel. 0664-932 153 34 
www.vitus-theater.at

ACH. Wie "frei" bin ich wirk- 
„Befreiung der Marionetten- 
von und mit der Landes­

terin im Poetry Siam Estha 
1. neuebuehnevillach, Rathaus- 

1, 20 Uhr. Bis 27. 3. Tel. (04242) 
64 www.neuebuehnevillach.at

Avise
Empfehiungen der Kieinen Zeitung

Zirka 100 
Schülerinnen 
und Schüler 
des BORG 
Lienz laden 
zum Musical 
„Time Out“

BORG LIENZ

Abenteuerliche Zeitreise ins Mittelalter
„Time Out“, so nennt sich das seihst 
geschriehene Musical des BORG 
Lienz. In dem Stück begibt sich eine 
Klasse auf eine abenteuerUche 
Fahrt in ein Camp mitten in der 
Wildnis. Während einer geheimen 
Party im Wald verschwindet einer

der Schüler auf einem rätselhaften 
Steihkreis. Auf der Suche nach ihm 
wird jegUches Gefühl für Raum und 
Zeit verloren... Rund 100 Schüler 
Innen stehen auf der Bühne.
Lienz. Stadtsaal. 27./28./29. 3., jeweils
19.30 Uhr. www.stadtkultur.at

Heute
Mittwoch, 26. 3.

KONZERT
KIAGENFURT. Abgesagt „Kla­
vierrecital" mit Sylvia Taubmann. 
GMPU, Mießtaler Straße. Tel. (050) 536 
165 52 www.gmpu.acat
BLEIBURG UND FEISTRITZ/GAIL 
„Hommage an Arik Brauer". Tlmna 
Brauer singt die bekanntesten Lieder 
und liest aus seinen Memoiren „Die 
Farben meines Lebens". Brauhaus 
Breznik, heute, 20 Uhr und morgen um 
1930 Uhr im Gasthof ,Alte Post“. Tel. 
0664-342 88 35 www.kib-bleiburg.at
VORTRAG/DISKUSSION 
KLAGENFURT. „Einfaches Leben - 
einfach leben". Vortrag von Christian 
Stromberger. Coue-Club, Karfreit- 
straße 14/11, 19 Uhr. Anmeldung Tel. 
0677-613 077 22 www.coueclub.at 
BAD EISENKAPPEL „Die Küche als 
Apotheke aus der Natur." Wilma 
Bürger. Jugendzentrum Rechberg, 18 
Uhr. Tel. 0676-877 234 20
GALLIZIEN. „Sturz-Prävention und 
Osteoporose-Prophylaxe". Physio­
therapeutin Lisa Watschinger. 
Gemeindeamt, 18 Uhr.
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iENFURT. Malerei von Michael Kravag- 
nd Rudolfine P. Rossmann. Museum 
!rner Kunst Kärnten, Burggasse. Di.-So. 
Uhr, Do. 10-20 Uhr, bis 31. 8. Morgen, 
ir. Vortrag „Kunst in Kärnten im 19. 
lunderf von Sigrid Diewald. Eintritt 
fei. (050) 536-341 12 www.mmkk.at 
iENFURT. Sonderschau „Hitlers Exe­
e. Die österreichische Polizei und der 
inalsozialismus". Bis 4. 5. - „Picasso/ 
lOl/Baselitz". Ausstellung der Heidi 
'n Collection in Kooperation mit dem 
ien.museum, bis 6. 4. kärnten.museum, 
iumgasse 2. Geöffnet Di.-So., 10-17 Uhr, 
)-19 Uhr, So. 11-16 Uhr. Tel. (0463) 240 

www.kaernten.museum.at 
iENFURT. „Vorhang auf für Burgis 
1“ Riesen-Installation mit 370 Figuren 
Jurgis Paier. theatergalerie, Theater­
; 4, Do./Fr, 9-12 Uhr, bis 16. 5.

www5tadtgalerie.net 
iENFURT. „Endless Structures". Ar­
n von Helga Philipp, Gizella Rakoczy, 
!r Stocker und Kamila Szij. Stadtgalerie, 
tergasse 4, Di.-So., 10-18 Uhr, bis 1. 6.

Tel. (0463) 537-5224 Oder-583 
iENFURT. „über die Jahre 2015 - 2025“. 
r von Peter Krawagna. GALERIE3, Alter 
25/11. Do./Fr./Sa. 10.30-13 Uhr, bis 18. 4. 

650-319 55 91 www.galerie3.com 
iENFURT. „Frau* schafft Raum.“ Werke

Apero. Frühlingserwachen der Klagenfurter Galerien und Museen. 
Besuchen Sie bei freiem Eintritt am 27. 3. alle Ausstellungen von 18 
bis 22 Uhr. Mitwirkende: Architektur Haus Kärnten, Galerie M, Kunst­
verein Kärnten, OK-KunZT, Galerie 3, kärnten.museum, MMKK, Galerie 
de La Tour, Kunstraum Walker, Stadtgalerie (Führung, 20.30 Uhr). stg

von Lisa Eder, Batja Ferch, Birgit Minich­
mayr, Laura Frediani u. a. Architektur Haus 
Kärnten, St Veiter Ring 10. Mo.-Fr. 10-18 Uhr, 
bis 27. 3. Tel. (0463) 504 577

www.architektur-kaernten.at 
KLAGENFURT. Am 27. 3., 19 Uhr, Vernissage 

„Rampe. Die Ästhetik eines diffamierten 
Gegenstandes“. U. a. Arbeiten von Sigrid 
Friedmann, Cornelia Scheuer und Nikolaus 
Meixner. Künstlerhaus, Goethepark 1. Di.-Fr.

12-18 Uhr, Do. 12-20 Uhr und Sa. 9-13 Uhr, bis 
10. 5. Tel. (0463) 553 83 

www.kunstvereinkaernten.at 
VILLACH. „Biene, Wiese, Auto“. Malerei von 
Gregor EsKa. Galerie Freihausgasse, Leinin­
gengasse 12. ML-Fr. 9-13, 14-18 Uhr, Sa. 9-15 
Uhr, bis 26. 4. www.villach.at/kultur 
VILLACH. Am 27. 3„ 19 Uhr, Vernissage 
,AKT-art: Raum zwischen Form und Frei­
heit" Werke von August Dorn, Heinz Gell,

Traude Zechner u. v. a. Dinzl-schloss. 
Schlossgasse 11. Mo./Mi./Fr. 8-12 Uhr, Di./Do.. 
8-12, 13-16 Uhr, bis 25. 4. Eintritt frei.

Tel. (04242) 205-34 20
VILLACH. Am 28. 3., 18 Uhr, Vernissage, 
„ver-rückt“ Bidier von Maria Sinzig. Galerie 
im Markushof, Evang. Superintendentur, 
Italiener Straße. Mo.-Fr. 9-12 Uhr, bis 22. 4. 
Tel. (04242) 241 31 www.evang-kaernten.at 
BAD EISENKAPPEL Sammelausstellung 
mit über 200 kleinformatigen Werken aus 
Malerei, Grafik, Zeichnung, Fotografie und' 
Objektkunst Galerie Vorspann, Hauptplatz 
8-9. Do./Sa. 10-12, 17-19 Uhr, Fr./So. 10-12 Uhr, 
bis 31. 3. Tel. 0664-565 95 99

www.galerievorspann.com
SEEBODEN. „Gegensätze“. Abstrakte und 
großformatige Arbeiten von Melanie Joch. 
ICS-Galerie, Thomas-Morgenstern-Platz. 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr, bis 13.5. Tel. 0650-261 81 76 

www.kultur-impuls.com
SPITTAL/DRAU. „Lichtimpuls - die univer­
selle Sprache der Natur“. Naturinstallatio­
nen von Katharina Steiner und Fotografien 
von Christian Brandstätter. Galerie Schloss 
Porcia, Mi. 13-16 Uhr, Do. 13-1830 Uhr, Fr. 16-18 
Uhr, bis 19. 4. Tel. (04762) 56 50-221 

www5pittal-drau/at/kultur/galerie
SIRNITZ. Ab 30. 3.,)(ylophile Betrachtun­
gen.“ Malerei und Grafik von Wilfried 
Rameder. Schloss Albeck, Do.-So. 10-20 Uhr, 
bis 25.4. www5chloss-albeck.at
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Die Stadtgalerie bietet jeden 
Donnerstag um 14 Uhr Füh­
rungen durch die aktuelle 
Ausstellung (derzeit „End­
less Structures“) für Senio­
rinnen und Senioren an. 
Studierende dürfen sich auf 
Führungen donnerstags um 
16 Uhr freuen. Dauer 90 Min.
Tel. (0463) 537 55 45 Veranstalter

TERMINE

HEUTE, 3. 2.
MONATSTREFFEN DER FACHGRUPPE 
KARST- & HÖHLENKUNDE. „Hofotreffen, 
Schlosswirt St Veiter Straße 247, 19 Uhr.

Tel. (050) 536 305 74 
NEUE LITERATUR. Oie Autorin Frieda 
Paris liest aus ihrem Lyrikband „Nach­

. wasser". Musil-Institut Bahnhofstraße 50, 
"*1930 Uhr. Tel. (0463) 270 029 14 

„DICKE HAUT, TROTZDEM IST MIR 
KÄLT'. Ausstellungseröffnung der Künst­
lerin Marusa Sagadin. Bis 21. 3. Kunstraum 
Lakeside, Lakeside B02, 18 Uhr.

- Tel. (0463) 228 822 60 
„KIAGENFURT.WILL HEULEN". Mund­
harmonika-Kurs mit Franz Halper. Senio­
renbüro, Lidmanskygasse 22 22, 10 Uhr.

Tel. 0664-733 971 82 
„NÄHEN LERNEN". Folgekurs t Gemein­
sam ein Reißverschlusstäschchen nähen. 
Stoff&Chic, Ankershofenstraße 2, 1630 Uhr. 
Anmeldung; Tel. 0677-648 040 68

^„SCHRUMPFEN STATT WACHSEN". Ein 
Gespräch mit Ulrike Herrmann. Eintritt 
frei. Fürstlich im Museum, Museumgasse 
2, 18 Uhr. Tel. 0664-831 75 34

MORGEN, 5. 2.
PROTESTAKTION. Gegen die drohende 
Schließung des Klagenfurter Frauenbü­
ros. Treffpunkt Vor dem Klagenfurter 
Rathaus, 1030 bis 1130 Uhr.
„DER BESUCH DER ALTEN DAME".
Theater der 8. und 9. Klasse der Waldorf­
schule Klagenfurt Ein Stück frei nach 
Friedrich Dürrenmatt. Waldorfschule, 
Wilsonstraße 11, 1930 Uhr.

Tel. (0463) 214 92
„NOREIA. EINE EWIGE SUCHE“. Sonder­
ausstellung. kärnten.museum, Museum­
gasse 2, 10 bis 18 Uhr. Tel. (050) 536 305 99 
„IM DIALOG MIT DER SCHÖPFUNG,
GESPRÄCHE ZU 10 JAHRE LAUDATO SI".
Gesprächsreihe. Heute zum Thema „Das 
Evangelium und die Schöpfung". Online 
via Teams, 19 bis 2030 Uhr. Anmeldung- 

schoepfungsverantwortung@kath-kirche- 
kaernten.at
KLAGENFURT/VIKTRING. „Literatur am
Vormittag". Gabi Klien stellt „Über Lebens­
bücher" der Autorin Uschi Korda vor.
Bibliothek Viktring, Abstimmungsstraße 
33, 930 Uhr. Tel. (0463) 298 135

APOTHEKEN

Klagenfurt Engel-Apotheke, 
Bahnhofstraße 3,

. Tel. (0463) 549 16.
Apotheke Viktring, Viktringer

Platz 13, Tel. (0463) 281 131.
Grafenstein. Kornblumen
Apotheke, lO.-Oktober-Straße 5a, 

Tel. (04225) 298 88.

NOTRUF-NUMMERN

Feuerwehr 122 • Polizei 133 • Rettung 144 ♦ Euro-Notruf 112
Aktuelles aus der Region; www.kleinezeitung.at/klagenfurt

Die Caritas-HLW
verzauberte

das Konzerthaus
" 1in Abend voller Glanz und 

— | Lebensfreude - der zweite 
___ 1 Maturaball der Caritas- 
HLW Klagenfurt (Höhere Lehr­
anstalt für wlrtschaftUche Be­
rufe) bleibt unvergessen und si- 
cherUch nicht der letzte. Im fest­
lichen Ambiente des Konzert­
hauses feierten hunderte Gäste. 
Unter dem Motto „Wir lassen die

Masken fallen“ feierten die 27 
Maturantinnen und Maturan­
ten gemeinsam mit Familien, 
Lehrkräften und Ehrengästen. 
Die Band „Meilenstein“ sorgte 
für unglaubliche Stimmung und 
brachte den ganzen Saal zum 
Beben. Direktorin Tanja Perch- 
told zeigte sich stolz auf das En­
gagement der Schülerinnen und

IN KLAGENFURT FÜR SIE DA

Jessica 
Kanduth

Mattea 
Brodnig

Haben Sie eine Veranstaltung?
Dann schicken Sie uns alle Infos 
und gerne auch Fotos an;
klagenfurt@kleinezeitungat
oder mit der Post an;
Hasnerstraße 2. 9020 Klagenfurt
Für Sie da; IVIo. bis Do, 830 bis 14 Uhr.
Fr, 830 bis 13 Uhr.

mailto:Anmeldung-schoepfungsverantwortung@kath-kirche-kaernten.at
http://www.kleinezeitung.at/klagenfurt
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THEATER
KLAGENFURT. Der Verein Theater 
#Hashtag zeigt das Stück „Bieder­
mann und die Brandstifter" von 
Max Frisch. Veranstaltungszen­
trum, Alpen-Adria-Platz 1, 1930 Uhr.
Bis 7. 2. Tel. QGKrTJS 01 58 

www.ticktes-kaernten.at
LITERATUR
LIEN! „Yoko." „One-man-crime- 
show" mit dem Osttiroler Autor 
Bernhard Aichner. Festsaal des 
Gymnasiums, 19 Uhr. Karten: 
Iienz@tyrolia.at Tel. (04852) 627 29 
KÖTTMANNSDORF. Buchpräsenta­
tion „Köttmannsdorfer Namens­
landschaft am Beispiel von fünf 
Dörfern. Generationenzentrum, 
19 Uhr. www.gorjancLat
KONZERT
KIAGENFURT. Ensembles der 
GMPU entführen in die Weit der 
Kammermusik Genießen Sie beim 
TeaTime die Vielfalt der klassi­
schen Werke. Konzerthaus, 17 Uhr. 
Karten: events@gmpu.acat

Aviso
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Schlagersän­
ger Silvio 
Samoni, die 
„goldene 
Stimme vom 
Wörthersee“

KK/VERANSTALTER

Benefizkonzert des Lions Clubs Velden
Der Lions Club Velden lädt zum 
Benefizkonzert mit Silvio Samoni. 
Unterstützt wird der Schlagersänger 
von „Buzgi“. Der Musiker mit seiner 
unverkennbaren Stimme, den aus­
gefallenen Bühnenoutfits und sei­
nem feinen Humor ist ein Unikum

der Kleinkunst-Szene. Mit dabei ist 
auch das Tanzstudio Kopeyko aus 
Villach. Der Reinerlös kommt in Not 
geratenen Familien zugute.
Velden. Casineum. Am Corso. 31. 1., 19.30 
Uhr. Karten unter Tel. 0664-956 46 71 
oder galle.mario@gmail.com

Vorschau
Donnerstag, 30. 1.

LITERATUR/DISKUSSION 
KLAGENFURT. „Armutsdiskurse - 
Armut in Literatur und Öffentlich­
keit" - mit zwei interaktiven 
szenischen Lesungen für Kinder 
zum Thema .Armut" um 14 Uhr (4+) 
und 16 Uhr (?+). Lesung eigener 
Texte von Andreas Pavlic und Eva 
Schörkhuber um 1830 Uhr. Buch­
präsentation des Sammelbandes 
.Armutsdiskurse" und Podiums­
gespräch mit A Kerle. F. Kessl. A 
Brenner-Skazedonig und W. Wodt 
Schmidt um 19.15 Uhr. Musil­
Institut Bahnhofstraße. Tel. (0463) 
27 00-29 14 www.aau.at/musil

WISSEN
KÄRNTEN. Campus Days 2025 mit 
spannenden Vorträgen und einer 
Leistungsschau der Studien­
einrichtungen. Fachhochschule in 
Klagenfurt. Feldkirchen. Spittal/ 
Drau und Villach, am 30. 1. von 17 
bis 20 Uhr und am 31. 1. von 9 bis 13 
Uhr. Details unter

www.fh-kaernten.at/events

Gaierienspiegel
Empfehlungen der Redaktion

KLAGENFURT, „real abstrakt“. Malerei von 
Richard Kaplenig und Julian Taupe. Mu­
seum Moderner Kunst Kärnten. Burggasse. 
Di.-So. 10-18 Uhr. Do. 10-20 Uhr. bis 16. 2.

Tel. (050) 536-341 12 www.mmkkat 
KLAGENFURT. „Darüber sprechen.“ Wander­
ausstellung „Nationalsozialismus und 
Holocaust Erinnerungen von Zeitzeugen“, 
bis 16. 2. - „Noreia. Eine ewige Suche.“ 
Antike Schriftquellen berichten von einer 
Schlacht 113 vor Christus bei der Stadt 
Noreia. bis 2. 3. - „Picasso/Warhol/Baselitz“. 
Ausstellung der Heidi Horten Collection in 
Kooperation mit dem kärnten.museum. bis 
6. 4. kärnten.museum. Museumgasse 2. 
DL-So, 10-17 Uhr, Do. 10-19 Uhr, So. 11-16 Uhr.

Tel. (0463) 240 025 kaernten.museum.at 
KLAGENFURT. Jährliche .Surprise, Surprise!“ 
Kunst schenken-Ausstellung sowie Werk­
serien und Objekte des Künstler-Duos Payer 
Gabriel. GALERIE, Alter Platz 25/11. Do./Fr./Sa. 
1030-13 Uhr, bis 8. 2. Tel. 0650-319 55 91 

www.galerie3.com 
KLAGENFURT. „Only Sky - Letzer Raum" 
mit Werken von Fritz Pumm. Galerie M, 
Alter Platz 5. Mo.-Fr. 10-12, 15-17 Uhr. Sa. 10-12 
Uhr, bis 8. 2. oberhammer,claus@gmaiLcom 
KLAGENFURT. Werke von Giselbert Hoke, 
Ölgemälde, Gouachen und Grafiken. Galerie 
Trafela, Villacher Straße 25 (Lendhafen). 
Do./Fr. 10-1230, 16-18 Uhr, Sa. 10-12 Uhr, bis 
15. 2. Tel. 0676-519 68 70

www.galerie-trafela.at

Endless structures. Die Ausstellung „Endless structures" präsentiert 
Werke von vier Künstlerinnen (Helga Philipp, Gizella Rakoczy. Esther 
Stocker und Kamila Szij) in denen sich die totale Offenheit, die der 
geometrischen Sprache eigen ist. manifestiert. Zu sehen: Stadtgalerie 
in Klagenfurt. Theatergasse. Di.-So. 10-18 Uhr. www.stadtgalerie.net

KLAGENFURT. „Viel leicht wenigem Was 
passiert, wenn 13 verschiedene Künstler zu 
ein und demselben Motiv arbeiten? Galerie 
de La Tour. Innenhot Lidmanskygasse 8. 
Mo.-Do. 9-1630 Uhr. Fr. 9-15 Uhr. bis 28.3.

Tel. (04248) 22 48 200 
www.diakonie.at/galerie-de-la-tour 

KLAGENFURT. „Parallele Fiktionen der 
Natur“. Werke von zehn Künstlern aus

Finnland und Österreich in der Großen 
Galerie. - Kurt Spitaler macht aus Fragmen­
ten ausgedienter Sitzmöbel Kunstwerke in 
der Kleinen Galerie. Künstlerhaus. Goethe­
park 1. Di.-Fr. 12-18 Uhr, Do. 12-20 Uhr und Sa. 
9-13 Uhr, bis 13. 3. Tel. (0463) 553 83 

www.kunstvereinkaernten.at
VILLACH. .Augenblick“. Malerei von Helga 
Druml. Galerie Freihausgasse. Leiningen­

gasse 12. Mi.-Fr. 9-13. 14-18 Uhr. Sa. 9-15 Uhr. 
bis 28. 2. Am 30. 1,930 Uhr, Führung mit S. 
Capellen 6. 2, 18 Uhr, Kuratorinnen-Führung 
mit Claudia Schauß; 15. 2., 1030 Uhr, Wor- 
shop-Malerei mit S. Capeller. Tel. (04242) 
205-34 50 www.villach.at/kultur 
VILLACH. Interpretationen von Träumen aus 
der Sicht der Künstler Doris Fazekas, Zoe 
Guglielmi, Niki Stathi und Elisabeth Wede- 
nig. Kunst Raum, Hauptplatz 10, Hofwirtpas­
sage. Mo-Fr., 14-19 Uhr, bis 8. 2. Tel. 0664-359 
88 89 www.kunst-raum-villach.org
BAD EISENKAPPEL Sammelausstellung 
mit über 200 kleinformatigen Werken aus 
Malerei, Grafik, Zeichnung, Fotografie und 
Objektkunst Galerie Vorspann, Hauptplatz 
8-9. Do./Sa. 10-12, 17-19 Uhr, Fr./So. 10-12 Uhr, 
bis 31. 3.. Tel. 0664-565 95 99

www.galerievorspann.com 
PÖRTSCHACH. „Fünf Jahre Kunst und 
Kultur - Retrospektive“. Galerie Zugäng­
liche Kunst Bahnhofplatz 1. Do.-So. 19-18 
Uhr, bis 16. 2. www.zugaenglichekunstat
SEEBODEN. „Miles Smiles“. Adi Schmölzen 
inkorporiert Merkmale, die den Jazz aus­
machen. ICS-Galerie, Thomas-Morgenstern­
Platz. Mo.-Fr. 8-18 Uhr, bis 11.3.
Tel. 0650-261 81 76 www.kultur-impuls.com 
WOLFSBERG. „X.Krippenbiennale 24".
Galerie Muh am Aichberg. Sa/So./Ft 14-18 
Uhr, bis 2. 2. verlängert Tel. (04352) 813 43 

www.galerie-muh.wg.vu

http://www.ticktes-kaernten.at
mailto:Iienz@tyrolia.at
http://www.gorjancLat
mailto:galle.mario@gmail.com
http://www.aau.at/musil
http://www.fh-kaernten.at/events
http://www.mmkkat
http://www.galerie3.com
http://www.galerie-trafela.at
http://www.stadtgalerie.net
http://www.diakonie.at/galerie-de-la-tour
http://www.kunstvereinkaernten.at
http://www.villach.at/kultur
http://www.kunst-raum-villach.org
http://www.galerievorspann.com
http://www.zugaenglichekunstat
http://www.kultur-impuls.com
http://www.galerie-muh.wg.vu
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n Traktor 
!r Solidarität
ICity Arkaden 
»ein besonde- 
nstprojekt: Ein 
)r, der Spenden 
lelt.

FURT. Noch bis zum 8. 
vird das „Art-Tractor-Pro- 
en City Arkaden erstmals 
itlichkeit präsentiert. Im 
nkt steht ein alter Por- 
ior Traktor aus dem Jahr 
r nach einem verheeren- 
id 2017 zu einem Kunst- 
insformiert wurde und 
ymbol der Hoffnung und 
it dienen soll. Das Projekt 
zeitig auch eine karitati- 
ive zugunsten der Öster- 
en Krebshilfe.

«n eines Traktors 
hichte dieses Projekts ist

wahrlich spektakulär: Der Trak­
tor, der einst Initiator Johannes 
Habich geschenkt wurde, entkam 
zunächst einem Bauernhofbrand 
vollkommen unversehrt. Jahre 
später wurde das Gefährt aber 
doch selbst zum Opfer eines gro­
ßen Feuers. Daraufhin beschloss 
Habich dem Oldtimer neues Le­
ben einzuhauchen. „Der Traktor 
hat so viel ,erlebt', dass ich wusste: 
Er darf nicht umsonst gebrannt 
haben", so Habich. Unterstützung 
bekam er dabei von Freund und 
Künstler Angelo Makula, der aus 
den Überresten des Traktors ein 
Kunstwerk der besonderen Art 
schuf.

Traktor als Spendensammler
Nach der feierlichen Enthüllung 
des Kunstwerks geht der „Art- 
Tractor" nun auf Reisen und sam­
melt Spenden für die Krebshilfe.

Der „Art-Tractor" ist noch bis zum 8. Februar in den City Arkaden Klagen­
furt zu bewundern. Foto: CityArkaden

Er kann über die E-Mail-Adresse 
der Krebshilfe Kärnten (office@ 
krebshilfe-ktn.at) für besondere 
Events gebucht werden. Am Ge­
fährt ist eine „Rusty Spendenbox" 
instaUiert, wo eine Spende einge­
worfen werden kann. Alternativ 
kann man auch mittels QR-Code, 
der vorne an der Spendenbox plat­
ziert ist, seine Spende abgeben.

Initiatoren begeistert
Die Initiatoren zeigen sich vom 
Projekt begeistert. Emst Hofbau­
er vom City Arkaden Manage­
ment zeigt sich erfreut, dass das

Kunstwerk im Shoppingcenter 
ausgestellt wird. „Als ich schon bei 
der Vorpremiere die Möglichkeit 
hatte, das „Art-Tractor-Project" zu 
sehen, wusste ich sofort, dieses 
Kunstprojekt ist einzigartig, das 
gehört in die City Arkaden. Dass 
dies jetzt so umgesetzt wird, ehrt 
uns ganz besonders." Initiator 
Johannes Habich: „Die Aktion ist 
eine private Initiative, ein Fami­
lienprojekt im besten Sinne. Der 
,Art-Tractor' zeigt, wie persönli­
ches Engagement, Kreativität und 
soziale Verantwortung Zusam­
menwirken können." (czw)

•rent Stadtrat Franz Petritz begrüßte u.a. die Künstlerinnen Sto- 
jnd Rakoczy sowie Kuratorin Pia Jardi. Foto: Stadtkommunikation/Wedenig

Stadtgalerie zelebriert 
neues Ausstellungsjahr
KLAGENFURT. Die Stadtgalerie 
eröffnet das neue Ausstellungs­
jahr mit einer fulminanten 
Vernissage. In der Ausstellung 
„ENDLESS STRUCTURES" wid­
men vier Künstler:innen aus 
zwei Generationen ihre Arbei­
ten der geometrischen Spra­
che in der Kunst. Zu sehen be­
kommt man Werke von Helga 
Philip, Gizella Rakoczy, Kamilla

Szfj und Esther Stocker. Kultur­
stadtrat Franz Petritz hat letzte 
Woche nicht nur zwei der vier 
in der Ausstellung vertretenen 
Künstler:innen sowie Kurato­
rin Pia Jardi begrüßt, sondern 
die Ausstellung auch eröffnet. 
Sie ist bis 1. Juni in der Theater­
gasse täglich (außer Montag) 
von 10 bis 18 Uhr zu bewun­
dern. (red)

9®Mz/n„g^

Mehr Infos auf: MeinBezirk.at oder einfach 
QR-Code scannen und mitmachen.

iebe zur Region.

Mitspielen und
Tages-Skipässe gewinnen
Erleben Sie unvergessliche Skitage in den Top-Skigebieten Nassfeld 
und Katschberg! Wir verlosen zwei Wochen lang, täglich 
Tages-Skipässe für das Nassfeld und den Katschberg. http://meinbezirk.at/gewinnspiel-skitickets

0 MeinBezirk
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Paulus Manker wegen 
Beleidigung verurteilt
WIEN. Der Theatermacher 
Paulus Manker hat in einem 
vom Immobilieninvestor 
und Eigentümer des Süd­
bahnhotels am Semmering, 
Christian Zeller, angestreng­
ten Prozess den Kürzeren 
gezogen. Das Wiener Landes­
gericht für Strafsachen gab 
einer Privatanklage Zellers 
in weiten Teilen statt, Man­
ker wurde gestern wegen 
übler Nachrede und Beleidi­
gung schuldig gesprochen. 
Er bekam eine unbedingte 
Geldstrafe von 560 Euro (140 
Tagessätze zu je vier Euro) 

’ aufgebrummt. Manker erbat 
Bedenkzeit. Ob das Urteil 
Rechtskraft erlangt, ent­
scheidet sich am Montag.

Neuer Tina-Turner-Song 
aufgetaucht
LONDON. Auch nach ihrem 
Tod begeistert Rock-Legende 
Tina Turner ihre Fans. Seit 
Donnerstag ist ein verschol­
len geglaubter Song der 2023 

b -gestorbenen „Queen of Rock 
‘n‘ Roll“ abrufbar. „Hot For 
You Baby“ hätte eigentlich 
Teil des 1984 erschienenen 
Erfolgsalbums „Private 
Dancer“ sein sollen - schaff­
te es aber letztlich nicht in 
die Songauswahl. Dafür ist 
das Lied nun Teil der Neu­
Veröffentlichung zum 40. 
Jubiläum.

Staatsoper zeigt Opern 
von Otto Schenk
WIEN. In memoriam Otto 
Schenk zeigt die Wiener 
Staatsoper ab heute, 19 Uhr, 
im Stream eine Woche lang 
sieben Opemlnszenierungen 
des am 9. Jänner im Alter 
von 94 Jahren verstorbenen 
Schauspielers und Regis­
seurs, die dieser für die Wie­
ner Staatsoper erarbeitet

, hat. Die Aufzeichnungen 
werden kostenlos zur Ver­
fügung gestellt 
play.wiener-staatsoper.at

Von Tina Perisutti

aneometrie erinnert
Strenge, an Vorgegebenes, 
an konsequente Ordnung. 

Und auch wenn in dieser Aus­
stellung klare Formen und 
Strukturen vorherrschen, ent­
steht hier dennoch eine Dyna­
mik, die jegliche Strenge über­
windet, um in die Unendlichkeit 
zu führen.

Die aus Barcelona stammende 
Kunsthistorikerin Pia Jardi ku- 
ratierte in der Stadtgalerie Kla­
genfurt bereits die Ausstellung 
„Chaos & Order“ im Jahr 2023; in 
dieser Schau konzentriert sie 
sich auf zwei historische und 
zwei noch lebende Künstlerin­
nen, denen in erster Linie „der 
Prozess wichtiger ist als das ei­
gentliche Resultat“. Dabei möch­
te sie die künstlerische Beschäf­
tigung mit Strukturen, Linien 
und Formen aus dem Vorurteil 
der Strenge befreien sowie deren 
Fülle an Möglichkeiten bis zur 
maximalen Freiheit zeigen.

Der „Konkreten Kunst“ zugehörig 
fühlte sich die ungarische 
Künstlerin Gizella Rakoczy 
(1947-2015) nie, wie ihre extra 
zur Eröffnung angereiste Toch­
ter erzählt. Denn sie verband die 
mathematische Ordnung mit 
etwas Größerem, Spirituellem. 
Deutlich wird dies vor allem in 
einer großen kreisförmigen Ar­
beit, die in zarten Pastellfarben 
einem kretischen Labyrinth 
nachempfunden ist, welches

Kamilla Szij vor einer ArbeitEsther Stocker lädt ein, auf ihren Werken Platz zu nehmen
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In der Stadtgalerie Klagenfurt entfliehen 
bei der Ausstellung „Endless Structures“ 
Formen der Strenge und kommen in eine 

intuitive wie spielerische Dynamik.
hier in sich geschlossen ist. Far­
be ist für Räköczy ein wichtiges 
Ausdrucksmittel und beein­
druckt in dem über zwölf Meter 
langen und aus 96 aquarellier­
ten Blättern bestehenden Werk 
„96 N“ durch intensive Strahl­
kraft. Obwohl ihr Schaffen auf 
mathematische Prinzipien auf­
gebaut ist, scheinen manche Bil­

der schwerelos zu tanzen und 
konterkarieren andere mit gera­
der Linienführung.

Bei der ebenfalls aus Ungarn 
stammenden Kamilla Szij steht 
die Linie selbst im Mittelpunkt.
Von einer solchen geht sie aus, 
um mit unterschiedlichen, geo­
metrischen Strukturen in eine
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eiheit zu kommen oder damit 
aem von ihr selbst zuvor fest­
legten System zu folgen. Da­
i ist sie „immer überrascht, 
is am Ende herauskommt.“ 
ich hier scheinen die Linien 
s Unendliche ragen zu wollen.

:istentielle geometrische Ra- 
inalität verbindet Esther Sto- 
:er mit sinnlichem Erkennen, 
hwarze Linien auf weißem 
ntergrund, weiße Formen auf 
hwarzer Fläche - oder ist es 
ich umgekehrt? Dabei bricht 
e Südtirolerin gerne die Ord­

Iga Philipp beeindruckt in der Reduktion perisutti w

Zur 
Ausstellung
Endless 
Structures.
Helga Philipp, 
Gizella Räköczy. 
Esther Stocker, 
Kamilla Szij. 
Stadtgalerie 
Klagenfurt, 
Theatergasse 4, 
bis 1. Juni.
stadtgalerie.net

Auf über zwölf 
Metern beein­
drucken die 
Farbtafeln von 
Gizella Räköczy

nung, lässt gerne etwas aus der 
Reihe tanzen im Bild. Oder zer­
knüllt gleich die gesamte Ober­
fläche und macht aus Gemälden 
Skulpturen.

Das Spiel zwischen den Dimen­
sionen beherrschte die Pionierin 
der „Op-Art“ und der „Konkreten 
Kunst“, Helga Philipp (1939­
2002), auf vielfache Art und mit 
unterschiedlichsten Materia­
lien. Von Metall bis zum Blei­
stift oder in Öl, ihre reduzierten 
Arbeiten faszinieren durch 
Strenge, die in Offenheit führt.

OSCAR-NOMINIERUNGEN

„Emilia Perez** 
hängt sie alle ab

Musicals, Biopics und Vatikan-Intrigen;
Welche Filme Chancen auf Oscars haben.

Größer Favorit mit 13 Nominie­
rungen: „Emilia Perez“ FILMLADEN

Ab 30. Jänner im Kino: „The 
Brutalist“ upi

Heuer war es wegen der Ver­
schiebungen infolge der 
Brände in Los Angeles beson­

ders spannend: Die erwarteten 
Favoritinnen und Favoriten 
konnten sich bei den Oscar-No­
minierungen durchsetzen. 
„Emilia Perez“ - der wilde Mu­
sical-Ritt im Narcos-Milieu - 
ist 13 Mal nominiert, in allen 
wichtigen Kategorien wie bes­
ter Film, beste Regie sowie die 
Ifansschauspielerin Karla 
Sofia Gascon als beste Haupt­
darstellerin und Zoe Saldana 
als beste Nebendarstellerin. Je 
zehn Gewinn-Chancen bei der 
Gala am 2. März haben Brady 
Corbets Monumentalfilm „The 
Brutalist“ sowie die Musical­
Verfilmung „Wicked“ gefolgt 
von je acht Nominierungen für 
„Konklave“ und das Dylan-Bio­
pic „Like a Complete Un­
known“.

Gascon rittert im harten 
Rennen neben Cynthia Erivo 
(„Wicked“), Mikey Madison 
(„Anora“), Demi Moore („The 
Substance“) sowie Fernanda 
Torres („I'm still here“) in der 
Kategorie beste Hauptdarstel­
lerin um einen der begehrten 
Trophäen. Bel den Männern 
dürfen indes Adrien Brody 
(„The Brutalist“), Timothee

Chalamet („A Complete Un­
known“), Colman Domingo 
(„Sing Sing“), Ralph Fiennes 
(„Konklave“) sowie Sebastian 
Stan als der junge Donald 
Trump in „The Apprentice“ hof­
fen.

Für die beste Nebenrolle no­
miniert: Favorit Kieran Culkin 
(„A Real Pain“), Yura Borisov 
(„Anora“), Edward Norton („A 
Complete Unknown“), Guy Pe­
arce („The Brutalist“) und Jere­
my Strong („The Apprentice“). 
Bei den Frauen sind es: Monica 
Barbaro („A Complete Un­
known“), Ariana Grande („Wi­
cked“), Felicity Jones („The Bru­
talist“), Isabella Rossellini 
(„Konklave") und eben Zoe Sal­
dana („Emilia Perez“).

Die männeriastige Regie­
Sparte besteht aus: Regisseu­
rin Coralie Fargeat („The Sub- 
Stance“) und ihren Kollegen 
Jacques Audiard (Emilia 
Perez), Sean Baker („Anora“), 
Brady Corbet („The Brutalist“) 
und James Mangold („A Com­
plete Unknown“). In der Kate­
gorie bester internationaler 
Film: „Emilia Perez“, nebst „Dm 
still here“ und dem deutsch­
iranischen Film „Die Saat des 
heiligen Feigenbaums“ und 
„Flow“ oscars.org,

stadtgalerie.net
oscars.org
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ln der Stadtgalerie weiten „Endless Structures' 'bis 1. Juni 2025 Raum und Geist 
mit Werken von Helga Philipp, Gizella Räköczy, Kamilla Szij, Esther Stocker (re).

Die Melodie der Geometrie
Klagenfurt: Vier Frauen, drei Länder, zwei Generationen, eine Gemeinschaftsschau - das ist 
die Formel, mit der in der Stadtgalerie „Endlose Strukturen" in den Fokus gerückt werden

Rhythmus, Systematisie­
rung, Wiederholung: 
Hinter Begriffen wie 
diesen offenbart sich eine 

Weit, nein, ein ganzes Uni­
versum, das aus klarer Vor­
gabe und rigoroser Anwen­
dung mathematischer Prin­
zipien offene Kompositio­
nen erschafft, die sielt bis ins 
Unendliche weiterentwi­
ckeln können. Doch nicht 
nur die KI spricht diese geo­
metrische Sprache fließend.

In der Stadtgalerie brin­
gen Helga Philipp (Wien, 
1939 - 2002), Gizella Rä­
köczy (Budapest, 1947 - 
2015), Kamilla Szij (Buda­
pest, 1957) und Esther Sto­
cker (Schlanders / Südtirol, 
1974) unter dem stimmigen 
Titel „Endless Structures“ 
lie sinnliche Melodie der 
Seometrie visuell zum Klin- 
;en. Spannend dabei ist 
ticht nur die verblüffende 
/^ielfalt, mit der serielle Pro­
esse als eigenständige In- 
altsträger fungieren, son­
ern auch die damit einher- 
jhenden räumlichen, zeitH- 
len wie thematischen Off-

Thema und Wiederholung: Installation von Gizella Räköczy

nungen, die aus grafischer 
wie malerischer Zweidimen- 
sionalität ins Dreidimensio­
nale der Installation greifen 
und weit darüber hinaus, wie 
Kuratorin Pia Jardi fest­
stellt. Denn „wenn man 
Kunst als eine Form freier 
Schöpfung definiert, so ist 
die geometrische Kunst der 
Inbegriff dieser Erfahrung 

unbegrenzter Freiheit. Diese 
vier Künstlerinnen sind ein 
bemerkenswertes Beispiel 
dafür.“

Bemerkenswert ist aucli 
der generationenübergrei­
fende Zugang - fantastisch 
das virtuose Spiel der beiden 
Altmeisterinnnen: Räköczy, 
prägende Figur der ungari­
schen wie internationalen 

geometrischen Kunst, betört 
mit ihrer motivischen Sym­
bolkraft und den späteren, 
teils meterlangen durch­
scheinenden Farbüberlap­
pungen. Die aus Wien stam­
mende Philipp, Österreichs 
Pionierin der Op-Art und 
konkreten Kunst, changiert 
leichtfüßig zwischen Genre­
grenzen, um im reduzierten, 
farbarmen Spätwerk reflek­
torische Ruhe aus horizon­
talen Linien zieht. Ihnen 
gegenüber stehen mit der 
Ungarin Szij und Italienerin 
Stocker zAvei nicht minder 
horizonterweiternde „Jun­
ge“ - erstere hervorragende 
Zeichnerin, von Reduktion 
beseelt und der Gegensätz­
lichkeit verpflichtet, zweite- 
re eine der international er­
folgreichsten Künstlerinnen 
Südtirols, deren „klassi­
sche“ malerische Ausfor­
mung um die (vermeintli­
che) Trennung von Abbild 
und Vorstellung, realem und 
geistigen Bild kreist.

Vernissage ist heute (18 
Ulir), bis 1. Juni täglich 
außer Montag. irina Lino


